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Der Mitbestimmungsindex MB-ix misst 
die Verankerung der Mitbestimmung in 
Unternehmen. Sechs Komponenten, die 
die Mitbestimmungsstärke beeinfl ussen, 
werden berücksichtigt.

Der Mitbestimmungsreport „Der MB-ix
und ‚gute Arbeit‘ – Was wir messen können“
herausgegeben von der Hans-Böckler-
Sti� ung (2017) zeigt für die Ausgestaltung 
von Arbeitsbedingungen, dass eine starke 
Verankerung der Mitbestimmung mit mehr 
Elementen von „guter Arbeit“ zusammengeht.

In rund einem Fün� el der betrach-
teten nicht mitbestimmten Unter-
nehmen existieren eigenständige 
Personalressorts im Vorstand, bei 
den paritätisch mitbestimmten 
sind es etwa die Häl� e der Unter-
nehmen. Dies ist Ausdruck für die 
Relevanz der Personalarbeit an der 
Spitze der Unternehmensleitung.

In den untersuchten stark mitbestimmten 
Unternehmen hat die Kohorte 50 bis 70 
Jahre einen Anteil von 29,4 % an den Be-
schä� igten, in den nicht mitbestimmten 
Unternehmen nur 18,6 %. Das spricht für 
eine längere Beschä� igungsdauer und 
eine nachhaltige Beschäftigungspolitik.

Mitbestimmte Unternehmen beteiligen 
sich stärker an der dualen Ausbildung als 
nicht mitbestimmte Unternehmen.

Mehr Infos zum MB-ix auf
www.mitbestimmung.de/mbix
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AUF EINEN BLICK

 –  Der Mitbestimmungsindex „MB-ix“ misst die 
Verankerung der Mitbestimmung in Unterneh-
men auf einer Skala zwischen 0 und 100 und be-
steht aus sechs Komponenten: Zusammenset-
zung, interne Struktur und Einflussmöglichkeit 
des Aufsichtsrats, die Existenz und Struktur sei-
ner Ausschüsse, Aspekte der Internationalisie-
rung und Eigenständigkeit der Personalarbeit auf 
Vorstandsebene. 

 –  Aussagen zu den Bedingungen „guter Arbeit“ 
lassen sich über ausgewählte Indikatoren zu Per-
sonalstruktur und Arbeitsbedingungen erfassen, 
allerdings ist die Berichterstattung der börsenno-
tierten Unternehmen zu personalwirtschaftlichen 
Kennzahlen sehr lückenhaft. 

 –  Gegenüber nicht mitbestimmten Firmen oder sol-
chen mit einem geringen MB-ix haben Unterneh-
men mit einem hohen MB-ix häufiger ein eigenes 
Personalressort im Vorstand, höhere Quoten in 
der dualen Berufsausbildung und einen größeren 
Anteil an älteren Beschäftigten. Zwar gibt es in 
den stärker mitbestimmten Unternehmen einen 
geringeren Frauenanteil an allen Beschäftigten, 
jedoch sind Unternehmen mit Frauen im Vor-
stand häufiger mitbestimmt als Firmen mit aus-
schließlich männlichen Vorständen.
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DER MB-IX SEIT DER FINANZKRISE
Stabil geblieben, es gibt aber Verbesserungspotenzial
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Der MB-ix misst, wie stark die Mitbestimmung 
in einem Unternehmen verankert ist. Erfasst 
werden die im DAX, MDAX, SDAX und TECDAX 
gelisteten Unternehmen sowie weitere börsen-
notierte und paritätisch mitbestimmte Unterneh-
men. Der MB-ix variiert zwischen 0 und 100 und 
berücksichtigt sechs Komponenten.

Größtes Defi zit bei vielen paritätisch mitbe-
stimmten Unternehmen ist das Fehlen eines 
eigenständigen, d.h. vom CEO und CFO un-
abhängigen Personalvorstands. Die übrigen 
MB-ix-Komponenten sind stark ausgeprägt.
In den drittelbeteiligten Unternehmen sind 
Arbeitnehmervertreter kaum in den Aus-
schüssen vorhanden und noch seltener sind 
sie stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzen-
de. Zudem fehlen hier fast vollständig die 
eigenständigen Personalressorts.

Der Anteil der Unternehmen mit Euro- oder 
SE-Betriebsräten ist im letzten Jahrzehnt 
deutlich angestiegen, ebenso wie der
Anteil an Unternehmen mit Arbeitnehmer-
vertretern aus dem Ausland. 

Im letzten Jahrzehnt ist der MB-ix trotz Finanz-
krise stabil geblieben. Bei den paritätisch 
mitbestimmten Unternehmen bleibt der durch-
schnittliche MB-ix-Wert bei ca. 85 Punkten.
Bei den drittelbeteiligten Unternehmen ist er 
sogar leicht gestiegen auf etwa 47 Punkte, 
vor allem wegen der Gründung von Euro- und 
SE-Betriebsräten.

Die Häl� e der Arbeitnehmervertreterinnen und 
Arbeitnehmervertreter in den Aufsichtsräten 
sind Betriebsräte und etwa ein Viertel externe 
hauptamtliche Gewerkscha� svertreter.
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Mehr Infos zum MB-ix, zum
Datensatz und zur Methodik auf
www.mitbestimmung.de/mbix
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